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I TEBlfIIIE fiir 19951 

Jahreshauptversaaalung mit Wahlen 
um 19.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in Hammel­
burg, Buttenmarkt hinter dem Rathaus 
(siehe Einladung) 

Vortrag von Dr. Hans-Joachim Seelert MdE a.D. 
und Senator a.D., Hamburg 
Thema: Erweiterung, Vertiefung, Kerneuropa -
Alternativen oder Zukunftsperspektiven? 
um 20 Uhr im H.-Köppler-Haus (Fränk. Zimmer) 

Fahrt nach Dresden mit Besuch von 2 Auf­
führungen in der Semperoper und Ausflugs­
programm (Erzgebirge und Sächsische Schweiz) 
(siehe Ausschreibung) 

1. Flugreise nach Hexiko 
(ausgebucht) 

Landesvers ... lung im Kloster Banz bei Staffel­
stein (nur für Delegierte) 

Fahrt zu den Bregenzer Festspielen 
mit Besuch der Oper "Fidelio" und Ausflugs­
programm (siehe Ausschreibung) 

Berbstfahrt an den Lago Maggiore 
(siehe Ausschreibung) 

2. Flugreise nach Mexiko 
(ausgebucht) 

6. Schmiedefelder Gespräche 
(Veranstalter: Bezirksverband Unterfranken) 

Europapolitisches Se.inar in der Rhön 
Thema: Europäische Umweltpolitik am Beispiel 
des Biosphärenreservates Rhön 

Jahresabschlußfahrt nach Ansbach und Heils­
bronn 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in der Lokalpresse. 

****** 
Herausgegeben von der Europa-Union Kreisverband Hammelburg, Postfach 1305 
Zusammengestellt von Erich Tobisch, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/4371) 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstr. 19, 97762 Ham.elburg (Tel. 09732/6513) 
Stellv. Vors.: Norbert Möller, Weberstr. 3, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/6812) 
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Am Freitag, 10. März 1993, findet um 19.30 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus in Hammelburg, Buttenmarkt 
(hinter dem Rathaus) unsere diesjährige 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
mit Neuwahlen statt. 

TAGESORDNUNG: 

1. Bericht des 1. Vorsitzenden 

2. Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer 

3. Entlastung der Vorstandschaft 

4. Anträge aus dem Kreis der Mitglieder 

5. Ehrungen 

6. Neuwahlen: Wahl des Vorstandes 

Wahl des Beirates 

Wahl der KassenprUfer 

7. Wahl der Delegierten zur Bezirks- und Landesversammlung 

8. Verschiedenes 

Anschließend wird Herr Andreas Proksch, Initiator von Netzwerk für 
Menschlichkeit, Hammelburg, einen Diavortrag halten Uber: 

Wir wUrden uns Uber den Besuch möglichst vieler Mitglieder freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. E. Hirt, 1. Vorsitzender 

MITGLIEDERSTAND am 01. Februar 1995: 

BINTRITTB: 

Bay, Hartina Hammelburg Krüger, Heide 

Bay, Walter Hammelburg Krüger, Hans-Joachim 

Etzel, Carl-Ludwig Hammelburg Schröder-H., Harianne 

Etzel, Christa Hammelburg Weier, Ursula 

Kirchner, Christa Langendorf Arbinger, Harga 

Kirchner, Josef Langendorf Weissenberger, Renate 

Kreiner, Georg Bad Kissingen Schmitt, Gertrud 

Kreiuer, Suse Bad Kissingen 

YDSTORBD: 
Kraus, Harietta Hamaelburg 

425 

Haaaeiburg 

Hamaelburg 

Schwärzelb. 

Schwärzelb. 

ScbwanheilD. 

H8JIIIlelburg 

Zell 
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Aus der ~tJw'1l des BeJj~f.J1J(j t:Jlr;u1.{ies 
d!r (U Un fer{i-crn Ket/l (Jh 1J'Jif) : *** * * 

* * 
Weitere Kontakte in die Region Calvados * * * ** 

Europa-Union setzt 
aufJugendbeauftragte 

Ha mmelburx/ Bad KJssingen 
(wb) - Die Reglonl lpartller. 
schaft ~ischeD dem Beurk Un­
terfranken und dero fnmösi · 
lehen Departement calvados in 
de r Normandie JOU 19M infensi· 
viert we rden. D85 beliCh.loß die 
Buirbvor5La..ndschaft der [uro­
pa-Union. 

Partnerschartsbeauftragter Ed­
gar Schuck berichtete über den 
Besuch der Franzosen In Unter­
franken und dankte für die Betei­
ligung mehrarer Kreisverbände 
8m Programm. Gemeinsam mit 
den Industrie- und Handelskam­
mern Würzbl1lll und Schweinfurt 
soll ein Besuch für 1995 in Calva­
dos vorbereitet werden. 

Eine weitere Aktion der Europ­
äer mit Zukunft bleibt der Europ­
äische Schulwettbewerb. Beauf­
tragle Christa Demel berichtete 
über die PreisverleihuDg In AI­
xenau. Auch 1995 sind die Schu­
len Unterfrankens zur Teilnahme 
an dem Wettbewerb aufgefor­
dert . 

Hammelburg ba t sich als Aus­
richter der Sicherheitspolitischen 
Seminölre bewähn. Beeuftragter 
Hans Rohrseuer ln{ormJerte über 
Seminar und Briisselfahrt. Thema 
der nächsten Veranstaltung soll 
die OsIlWest.Kooperation sein. 
Die .Schmiedefelder Gespräche". 
ein seit 1989 stattfindender Ge· 
dankenaus tausch des Europa· 
Union·Landesverbandes Thürin­
gen mit den Unterfranken waren 
1994 im Eisenacher Haus. Oie 
sechsten Gespräche wurden auf 
de n Zeitraum vom 30. September 
bis 2. Oktober festgelegt. verbun­
den mit einem Umwelt&eminar 
des Kreisverbandes Hammelburg. 

Die Arbeit der EU-Kreisverbän­
de 5011 durch lugendbeauftragle 
intonsiviert und \'erjUngl werden. 
Oie nächste Bezirksdelegierten­
versammlung findet i.m März 
1995 in Kitzingen slatt. 

I Edgar Hirt fährt in Sachen Europa vomeweg I 

Edgar Hirt fährt in Sachen Europa vorneweg: Der Kreisvorsitzende der Europ"­
Union Hammelburg war der erste. der sich Anfang der Woche an der Zuluaw: 
stelle das neue Euro-Kennzeichen für sein Auto holte . ..Lieber wäre mir KG EU 1 
gewesen". so der Europäer Hirt verschmitzt. Doch die EU-Serie ist bereitl verge­
ben . Also tauschte der EU-Vorsitzende sein bisheriges Nummernschild einfach aus. 
So können es alle AutoFahrer tun. Ab Juli dann sind die Schilder mit dem blauen 
Eurofeld bei Neuzulassungen Pflicht. miczIFoto Czygan 

fhlJiteÜ /-tY/g der Stegerar brtitrl1'1 des 
rurapiiischB/li wetJ;bewwbs 10 der }?eaLrd,u/.e 

Weihnachtstombola und 
der europäische Gedanke 

Hammelburs 
von 13 bis 17 
eine Losbude 
schenkanikel 
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Europa-Union Hammelburg unterstützt Kontakte zu Polen 

Muszyna wartet auf Hammelburg 
Gegenbesuch eines Besuches aus der polnischen Stadt - Empfang des Bürgermeisters 
Hammelburl (heg). Seinen AmukoUesen alU Muuyna. Adam 

Muur, hai Bllrgenneister Amold ZeUer Im RaUu.uremw zu. einem 
Gea:enbesuch empfangen. Du St.dtoberhlupt der poln1tdlen Ge­
meinde revanchierte lieh damit mr cUe VIsite einer HammelbUJ"ler 
Del~don Im vorigen Jahr, dle In der Su.lHtadt etrugen WIrbel ver­
unacht hatte (wir berichteten). Der Delesadon gehl5rten uAerdem 
dle Vlze:kon.ulin Vlolanta Koslovnka, &IelctueJUg KuJhlrItuch~ t 10-
wie Stadtrat und P'ftssereferentJuUullJaronayk an. . 
. Den .. mten Anlauf nach Muszy- austausch die wechSeiseltlgen ~ 
na M bezeichnete Zeller als Beispiel ziehungen auf dem kulturellen, 
tWDr, daß der Crundgrdmke der sponllcllen und tourtst1schen Sek­
Europ.ll-UnJon nJcht vor den Cren- tor, un~rstrlch Muur. Als Winter­
un der Under Mittel· und Osteuro- sponon mit den dazugehörigen Ein­
pas halt ffiilctt. Wenn .. ueh die richtungen pridestInJen. wrfUge 
Sprach-BuTlere bislang nod! !!Ine die Sadt Im kulturellen Bereich 
HUrde darstelle, wUnsdlte sich der Uber Maler, Kunstfotognlen, HoLz­
Hanunelbuli,er BUrgennelster, daß sdmitzerund lJteraten. 
die Beziehungen zwischen den bel- 0 h I d h 
den Städten wilc.hsen und Zeichen eutsc a 5 Frem sprac e 
der Aussöhnung würden zwischen Deutsch, war zu vernehmen, Ist 
dem .~ßen und dem schwatUn arn Gymnasium seiner Heimatstadt 
Adler", den Wappentlertn der bei· neben Engtlsch und FranzOstsch ei-
den Natlonen_ ne gut eingefilhnt Fremdsprache. 

k b NKh dem Austausch von Gaslg~ 
.Brüc e auen« schenken Ilbenniuelte VJolanta 

Adam Muur, der fOr den herUJ· Koslowsu die Grilße des poln1schen 
ehen Empang dankte. meinte, die Genen.1kansuls. der bald persllnllch 
Entfernung zwischen den StJdttn nach Hammdburgmmmen wolle. 
sei nicht zu groB. um nicht eine Bne PartneßChaft zwischen den 
Brücke ~uen zu kennen. Muszyna belden StJdten wtre wUnschms­
slhe der 50jlhrlp Familienvater, wen.. Wichtigster Aspekt sei Jedoch 
der seit Juli dieses Jahres enter BUr- die Freundschaft, unterstrich die VI· 
genneister Ist, gerne als Beg~. ukonsulln, und die Initiative, die 
nungutätte fOr die Jugend aus ganz V'On Menschen statt V'On Politikern 
Europa. ausgehe. 1a.z:z:muslker Lesztk 1.adIo 

Hiluptzlel der Bestrebungen In wlU hier ebenfalls mit einem ge­
Muszyna selen neben dem Jugend- mefnsamen Orchester auf dem mu­

sibJlsc:ben Resson. mlthelfen. 

I 

SI11I-!IITUIG 1.11.'" 

Europa-Fahne 
Alr die Europl-Unlon danm d~ 

ren Hammelburg!r KrtlsYorsltte:n­
der Edgar Hirt nacb dem Elna-ag im: 
CoIdene Buch der Stadt !Ur die hen· 
Uche Aufnahme In Mus:zyna. Die 
Zelt des Kennenlernens sei angebro­
eben. meinte Hirt und ßbel'ftichtr 
an BQrp:nntister Muw' eine Euro­
pa·Fahne. Audl iID die Vertl"ttet der 
Europl·Unlon sprKh dieser eine 
berzUche ElnJadung nlCh Polen aus 
mlt der Bitte, die Stadt Hammelburg 
und der EU·K.n!lsftrband mögtn die 
Bestrebungen Musrynu rnllmgen. 

Die Entscheidung ob aus der 
V~d.obuugiplwe eine Heiat" 

spriCh: SlJdtepartnerschaft, wird, 
,ktgS alleat!n", nicht bei. BDEVnnei· 
SW ZtIlu allein. WeM es dazu. kI­
me, dann soU es nach dem Wuruche 
von Amold Zeller nicht beim Aus· 
tausch vtln omziellen bleiben, son· 
dem .elne mit Leben erlll1lte Ver­
btndung sein·. 

Mit Musryna mtIndet das Harn· 
melbwge:r Stadtnberlllupt und eine 
kleine Delegation V'OD der hiesigen 
Ewopa-Union zugleich ein Wechsel· 
t.t der Gefühle. AnlIßUch des Be­
suches der poln1sc.hen Stadt Im ver­
pngenen 1i1hr WM der BUrgennel· 
ntnfienstwagen don. bet.anDtlich 
pstnhien und von dem AUtodleb zu 
Schrott gef.a.lmn worden. Das kam­
munalpollt1sdle Nachspiel tm Stadt­
tat war ein gewaltigesj die Wogen 
haben .. sieb. mittlerweile jednCh 
IJ.nistwleder geglättet. 
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XULTWj- !Jlld 
HJFOmJA TIDtJS­
FAHHTHJ 

Fahrt zu Natoelnrlchtungen In Belgien ( '1. -11.11. ~~) 

Das Reiseziel war Brüssel 
Sludienfahrt des Europa-Union-Bezirksverbandes 

Hammelburs (htb). Die SbldJen:falu1 det Balrksverbande. Un­
terfmtken der Europ.·Unlon nach Brtiuel WM' ein voller Ertoil- ln­
(onne.Ue. und kultureUe Hllhepunkle pb es dahe1 &leich meh1'f:re. 

Das Zenuum der Bundeswehr fUr Ve.rlftbtlon (das heißt.: Oberpriifung 

E U 
des In der KSZE-Akte vorgesc:hriebe-

ROP1\ nm Abbiius von PeBOnai und Waf-
f'n Im A"" .. dl fn GeIl,nl:Jlcl>" 
war eine der Anlaulstatfonen. Aber 
auch das lnlomaUorubQro des F~i· 
SWle$ 8.aye:m, das NATOHaupl' 
quartier, das Europllsc.he Puiament 
mit information durc:.h Europubge­
ordnete Frau Unu!il Schleicher 
(CSUJ und Ussy Cröner ISPD) SW!­
cltn ebenso aur der 8esuchsUset wie 
das EuropabOro der boiytrlschtn 
KDmmunen, VOrg6te:Ut von Dr. 
Poth-Mögele. Am vierten Tag wurde 
du Prognmm mit dem Besuch und 
einer StM1t1Uhrung durch dle mittel­
alterliche Stadt Drtlgge beendet. 

Ltlrung und Cesprichstuhrung Ja.-
gfn In den HInden des Vorsitzen-

StdlvertrPtender EU-BuirlcsVotsltzender Edgv' Hirt (H~{burgJ thnkte 
Dr. Polh-M6gele vom EIII'O{Mbilro der baymschen Kommunen mit einem 
guten Hammelburger Tropfen. MT/Foto: Rahneuer 

den des K.n!isverbandes Hammel­
burg und stellvertr!tenden Bezirks­
vonilzenden Edpr Hin.. Alle Teil­
nehmer ~n sich ei.nlg, eine Inter­
I!:SSl1lte und bestens Jeplantt Studi­
enfahn mittrlebt :tU haben. Si 21.11/11, 

JahresabschlUßfahrt In die Wagnerstadt Bayreuth (28.12.94) 

Opernhaus aus anderer Blickrichtung 
Europa-Union zu Cast in Bayreulh - Akustik und Technik beeindruckten 

H <l m m e I burg Ihth) ... Einmal auf den Brettern Itehen, dle tU.t dle 
Opemsingerinnen und Opem1inser die Welt bedeuteni" Die:H:r 
Wunsch wurde den über 50 Tellne:.hmem an der Jahreu.bschluMabrt 
1994 der Ellt'Opa-Union Hammelbul'llm Fesuple:lbaus in s.yreutb 
erflillL 

Anläßlich des 800jährlgen Stadt· 
lubi15ums von Bayreuth Hihne die 
von Karl Götschel und Erleb Toblsch 
organisiene Jahresabschlußfahn In 
die" Wagner·Metropole". Nach Öff· 
nung der Grenzen 19B9 liegt Bay· 
reuth im Herzen Oeutschl~ds. Re· 
gierungssitz der Regierung von 

Seelenleben in 
bunten Bildern 

~ 
o .. 

HlmmelburJ - Oie Hammelburger 
Europa-Union unter Leilung dei 
stellvertretenden Vorsitulnden Nor­
ben Möller beendeten mit einem Be· 
sucb der Edvard.Munch-!t.usleUuns 
In MUncbeo die beliebten Kuliur­
fahrten 1994. Der norwegische Ma­
ler Edvard Munch verbrachte die 
enttcheidendon lahre seine. kUn.Ue­
rischen Lebelll In Berlin. Warne· 
mUnde und Weimar. In selneo 
Hauptwerken hat Mum:b versucht. 
dle w9lenUlcben Themen des 
.modamen Seelenlebens- darzustel· 
len_ Han. Rohrsel18r dankte Norbert 
Möller für diese. KunslerlebnJs und 
wief erneut auf die Studlenfabrt 
vom 7. bis 1 t . November nach Utüs-
5e1 hin. I1PJ.11 . 914 

Oberfranke.1, seit 20 J<lhren Unlve:r­
sltälSStadt, hlin man frlntlsche, 
sächsische und tschechische Laute, 
die Bayreuth einen Hauch von inter­
nationalität geben. 

Während der Fahn Hihne Erieh 
Toblsch In "das Bayreuth der Mark· 
grilln" ein. Oie ffir &iyreuth wich· 
tigste Persönlichkeit war MarkgJ1fln 
Wllhelmine. die Tochter des ge­
strengen und spaßamen "Solda· 
tenkönlp" Friedrich Wllhelm I. und 
Ueblings.sc.hwester FrIedrich des 
Großen .. IAlter Frltz"). Ohne sie 
hltte es wahrscheinlich keinen 
Rlchard Wagner in Bayreuth gege­
ben, erfuhren die Hammelburger 
bei der Führung durch das Neue 
Schloß, die Residenz der MltkgraIen 
von Bayreuth. 

Anschließend stand der Besuch 
des Im Stile des Italienischen Spätba­
rock gebauten MaJtgräIlichen 
Opernhauses auf dem Prosramm. Es 
zählt, wegen seiner prachtvOllen 
und üppigen Innenausstattung. zu 
den schönsten spitbJorocken Opern­
häusem der Welt. Von allen Bau· 
werKen, die Bayreuth der Martgril· 

fln Wllhelmlne verdankt. Ist das 
Marlcgrä1Ilche Opernhaus das 
pl'khtvollste. 

120 Jahre nach seiner Entstehung 
wurde dieses Opernhaus Hir 8.J.y­
reuth von entsdleldender Bedeu­
tung. Zur Grundsteinlegung seines 
eigenen Festspielhauses dlngie ... 
Rlchard Wagner 1812 im Opel 
haus Beethovens .. Neunte". 

Der Kastellan des Festspielhauses, 
Adoil Maler, erläuterte den Harn· 
melburgem Haus und Bühne: von 
der dIgital gesteuerten Verwand­
lungs· und Beleuchtungste:c.hnik, bis 
hin zum stark ansteigenden Parkett 
mit dem tfeßlegenden Orchestergra­
ben. 

Neu im Theaterbilu der damaligen 
Zeh WD' auch die Holzdecke:. Das 
einmalige Ist der .mystlsche Ab· 
grund." lRJcha.rd Wagnerl, der .. Or­
chestergtaben, der nicht nur zur 
e:inzlganlgen Akustik belU1gt. son· 
dem der es dem Zuschauer ennög­
licht, sich villllg auf die musikdrama­
tischen Szenen zu konzentrieren. 
Die modeme Technik erj<lubt es, In· 
nerhalb von <lICht Sekunden ein neu-
es Bild auf die 75 Meter lange und 
34 Meter breite BUhne zu zaubern. 

Wermutstropfen: die Vorstellun· 
gen sind bis zu einer W<lnezeit von 
KhlJahren ausverkauft. h.lt-leU .. , 

l.1.!l 
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Re i severlauf: 

Sachsen 
~1e'lIUJt 

lluf UtideckungsfvU'l cUt'tch das 0gebl~e 
-und. ?Jft.esd.en mit 6tJet.m~ Besuch de;z. 
SempeJi..[)fVr. im 1?ahmevt dfJL <j)1MrLue~ 
<I~i!ifM ts(1-lde 1995 

Sonnta g , 28. Mai: 6.30 Uhr Ab fahrt vom Bleichrasen in Hammelburg . 
Fahrt ü be r Bambers, Marktredwitz durc h Tsc he c hien mit Zwische naufent­
halt in Karlsbad (Fü hrung durc h die Stad t und Ku r a nlagen, Mittagspau ­
se ) nach Neu hermsdo rf im Erzgebirge. Qua r tierhe z ug im neuen Vier­
Sterne-Hote l " Alte s Zo l lhau s" abseit s vom Straßenlärm in ländli c her 
I dylle . Nac h dem Abe ndesse n Begrüßung mit allerlei Darbietungen unter 
dem Motto "0 Arzgebi rg, wie bist du sehie!" In gemütl icher Runde gibt 
es viel über Land und Le u te zu e rfahren. 

Mont ag J 29. Mai - Sa c h sen nat ur p ur: Busfahr t d urch da s malerische 
Müglitzta l nac h P i rna. Fahr t auf der EIbe mit einem Sc haufelra ddampfer 
in s Elbsandstei nge birge. In Königstein Besuch der Fes tung, dann 
We i terfahrt mit dem Bus über Bad Schandau zur Bastei mi t einmaligem 
Ausbli c k . Empfohlen wird noch d er Besuch der mittelal ter l ic hen Felsen­
burg Neurathe n . Anschließen d zurüc k durc h das Osterzgebirge zum Hotel. 

Di enstag, 30.Mai - Sachsen h is t o r isch: Besuch von Freiberg. 
Besi c h tigung des Doms mi t seiner weltbekannten " go ldene n Pforte " und 
Präsentation der berühmten Silbermann-Orgel. Dann Bu mmel durc h die 
Altst a dt . Nac hmi ttags wird da s Le hrbe r gwerk "Alte Elisabeth" besuc h t 
mi t vielfälti gen Informationen über d ie 800jährige Bergbaugeschichte 
d er Stadt und Re g ion. 

Mi ttwoch 31. Mai - tradi t ionell und festlich : Eine Ha lbt agesfahr t 
führt ins wei thi n bekannte Spielzeugdo r f Seiffen. Besuch de s Frei­
l ic h t mu seums mit Reifendreherwerkstatt und de s Spielzeugmuseums. 
Fe r ner ste ht e ine Bergwerksc hauanlag e auf dem Pro gramm. Rück f ahrt a m 
früh e n Nac hm ittag ins !-I ot.e l, denn am Abend i n der Semperoper festliche 
Aufführung der Oper "LA CLEMEN ZA 0 1 TITO" von W. A. Mozart. 

Donnerstag, 1. Juni - Sachsen ro. a n tisch und kulturell: Erneu te 
Begegnun g mit dem be r ühmten sächsisc hen Orge lbauer Go tt f r ied Silber­
ma nn. Die heutige Halbtagesfahrt gilt zunäc hst seinem Heimatort 
Frauenstel n und dem dortigen Si lbermann - Mu seum. Dann fährt der Bus 
na c h Frei tal-Hainsbe r g , .... ' 0 die Re isegruppe Waggons der "Bimmelba hnel " . 
eine der ältesten sächsischen Sc hmal ­
spur ba hn e n, besteigt und ei ne originel­
l e Erl e bnistour un te rn i mm t. Am fr ühe n 
Nac hm ittag wi e d e r zu rück ins Hotel . 
Am Abend er ne u ter Besuc h der Semperoper 
in Dresde n, d iesmal mi t der Aufführung 
des r omantis c hen Balletts " LA FILLE MAL 
GARDEE" mit der Mu s ik v . Louis Herold u. 
Peter Ludwig He r t el. Es tan ze n Sol isten 
u. weitere Mi tglieder d . Staa tsbal let t s. 
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Freitag. 2. Juni - Sachsen glanzvoll: 

Im Mittelpunkt des heutigen Tages steht die Landeshauptstadt Dresden 
mit seinen erlesenen Bauwerken, Kirchen und Museen. 
Wir besuchen li.S. die einmalige Gemäldegalerie und das tlGrüne Gewölbe, 
die Schatzkammer der sächsischen Könige. Es wird ein "glänzendes" Pro­
gramm geboten. Lassen Sie sich überraschen! 

Sam.stag J 3 . .Juni - Sachsen erfinderisch: 

Zum Ausklang der Reise werden die Teilnehmer in die Geheimnisse der 
Herstellung des Meißner Porzellans eingeweiht. Das Programm sieht den 
Besuch der Porzellanmanufaktur Heißen und auch noch des Schloßparks 
Pillnitz vor. Vielleicht reicht es außerdem -bei hoffentlich schönem 
Wetter- zu einer Fahrt mit der Dresdner Stadtseilbahn 
Anschließend Heimfahrt auf der Autobahn über Chemnitz und Plauen. 
Ausklang im Raum Schweinfurt. 

Teilnehmerpreis für Mitglieder 630. - DM, 
für Nichtmitglieder 680, - DM 
zuzüglich 130 , - DM für 2 Eintrittskarten 
(gute Parkettplätze) in die Semperoper. 

Leistungen: - Sämtliche Busfahrten. Dampferfaht;'t auf der EIbe, 
Fahrt mit der Schmalspurbahn, 

- alle Eintritte und Führungsgebühren, Eintritt zum 
Heimatabend, Besuch der Meißner Manufaktur, 

- 6 Ubernachtungen mit Halbpension im Spitzenhotel 
"Altes Zollhaus", 

- Betreuung während des gesamten Aufenthaltes in 
Sachsen durch Frau Petra Göhler vom Heimat­
und Fremdenverkehrsverein Nassau/Erzgebirge. 

Die Mitnahme eines noch 6 Monate gültigen Reisepasses oder Personalaus­
weises ist erforderlich. 
Für den Besuch der Semperoper wird passende Kleidung empfohlen, ebenso 
die Mitnahme eines Opernglases. 
Einzelsimmer stehen nur in beschränkter zahl zur Verfügung. Sie bedingen 
einen Zuschlag von 20,- DM pro Ubernachtung und Person. 

Reiseleitung: Norbert Möller 
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Die Bregenzer Festspiele, die schöne Landschaft am 
Bodensee, der Verarlberg und das Mentafon stehen 
auf dem Programm einer Kulturreise der Europa-Union 
Hammelburg vom 31. Juli bis 3. August 1995. 
Mit dieser Fahrt wird ein Wunsch vieler Mitglieder 
erfüllt, die nach dem großen Erfolg der 93er Reise 
erneut eine Vorstellung der Festspiele besuchen 
möchten bzw. damals nicht zu Zuge kamen. 

Reiseverlauf: 

Montag, 31.Juli: 7 Uhr Abfahrt vom Bleichrasen. 
Auf der Fahrt zum Bodensee Zwischenstation in Neresheia: Besich­
tigung der nach Plänen von Balthasar Neumann errichteten Kirche 
des Benediktinerklosters. Am Nachmittag Ankunft in Friedrichs­
und Quartierbezug im bekannten Hotel Föhr. 

Dienstag, 
Montaton mit 

1. Aug.: Rundreise durch den Vorarlberg und das 
kleinen Besichtigungen. Betreuung durch einen ein-

heimischen Führer. 

Mi ttwoch, 2. Aug.· Wahlweise Besuch von Lindau oder der 
Blumeninsel Mainau. Am Nachmittag Rückkehr ins Hotel. 
Gegen 18.30 Uhr Abfahrt nach Bregenz zur Aufführung der Oper 
"Fidelio" von Ludwig van Beethoven. Die einzige Oper des großen 
Komponisten wird in einer fesselnden Inszenierung dargeboten. 
Die Vorstellung beginnt um 21 Uhr auf der Seebühne und ist gegen 
Mitternacht beendet. 

Donnerstag, 
vor noch Besuch 
Mittagspause in 

3.Aug.: Rückfahrt nach Hammelburg, jedoch 
des Zeppelin-Museums in Friedrichshafen. 
Ulm. Ausklang im Tauberfränkischen. 

,~ Teilnehmerpreis für Mitglieder 385 DM, 
für Nichtmitglieder 435 DM. 

Leistungen: 

- Sämtliche Busfahrten, Eintritte und Füh­
rungen (in Neresheim/Basilika und Fried­
richshafen/Museum) 

- 3 Ubernachtungen mit Halbpension im Hotel 
Föhr, Friedrichshafen 

- Eintrittskarte für die Bregenzer Fest­
spiele im Wert von 43 DM 

zu-

Die Mitnahme eines noch mindestens 6 Monate gültigen Reisepasses oder 
Personalausweises ist erforderlich. Einzelzimmer sind nur beschränkt 
verfügbar und bedingen pro Tag einen Aufschlag von 25 DM. 

Reiseleitung: Norbert Möller 
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Auswertung der Mitgliederumfrage zu den 

vorgeschlagenen Reisewünschen im letzten EUROPA-SPIEGEL 

(Die Zahl in der Klammer hinter dem jeweiligen Reiseziel gibt die Anzahl der 
Nennungen an.) 

Studienreisen innerhalb Europas 

1. Schottland (20) 6. Schweden und Norwegen (9) 

2. Schlösser der Loire (16) 7. Schweden und Finnland (6) 

3. Sizilien (15) 8 • Rußland (6 ) 

4. Andalusien (11) 9. Korsika und Sardinien ( 5) 

5. Neapel-Amalfi-Capri-Ischia (10) 10. Kreuzfahrt (4 ) 

Städtereisen :1 
1. Ro .. (20) 4. Berlin (14) 

2. St.Petersburg und Moskau (20) 5. Paris (14) 

3 • London (17) 

Rundreisen außerhalb Europas 

1. Israel (14) 5. Amerika (Lousiana-New Orleans) (9) 

2. Kanada (14) 6. Südafrika (8) 

3. Australien (14) 7. Singapur-Hongkong-Thailand (7) 

4. China (11) 

Badeurlaub : I 
1. Spanien (12) 

2. Slowenien-Kroatien (10) 

Neues Reiaereebt 

Urlaub ohne Pleite 
Um Arrer mit obSkuren Reise-­
unternehmern vorzubeugen und 
dem Kunden genau den Urlaub 
iN garantieren, den er gebucht 
hat, hat der Gesetzgeber ein 
neuee Recht zur Insolvenz..Abei­
cherung beeehlOllllen. 
Der Reill8V8l'8ft8talter ist danach 
verpflichtet, die Rf.tckentattung 
des Reisepreieee beziebunpwei­
Be konkunhedingter zusätzli­
cher Kosten, also beispielsweise 
einem Rückflug mit einer ande-

ren Fiugguell8ch8ft, zu sichern. 
Bc:hwan: auf WeiB hat dies der 
Kunde durch den Sicherunp­
dein, einen Namweia dafUr, 
daß der Sicherungspartner. eine 
Bank oder Versicherung des 
maroden Reiaeveramtaltere. im 

. PalI der Pälle für cfu, Konen ein­
oteht. 

Der SiebenmgBllC:bein Ud aleo ei­
ne Art Garantie, auf die der Bei­
aende rac:htlichen Anspruch hat. 

3. Rumänien-Bulgarien (9) 

4. Adria (8) 

Bei seriÖIIeD Reiseveransta1tern 
wird dies kein Problem aufkom­
men lauen. 
Anden sieht es bei den weniger 
vertrauenewtlrdir wirkenden 
Unternehmen aus. Gibt der Ver­
anetaJ.ter al1erdinp vor, er kön-· 
ne keinen Sicherunpeehein aus­
Itel1en, 80 hat der Kunde noch 
immer einen Trumpf in der 
Hand. Erst nach der Rückkehr 
aus dem Urlaub kann er dann 
nämlich zur Kasse gebeten wer- . 
den. 
Der SicherungsscJtein kann je­

--doch nicht nur Air den PaUBCbal­
urlaub mit Hin- und Rückflug 

aowie Hotelbuchungen verlangt 
werden. Wer etwa einen Musi­
calbeaw:h und gleichzeitig die 
Bahnfahrt zum Veranataltungs­
ort oder eine PAhrachi.frahrt als 
qenannte Mini-Kreuzfahrt 
bucht, hat ebenfalls ein Anreeht 
auf den Sieherunguchein. 
Der Sieherunguehein ist aueh 
dann Pflicht, wenn es sich um 
ein aualändiaches Reiaeunter· 
nehmen handelt. Jeder Veran­
stalter, der in der Bunclesrepu­
blik Pau.schalangebote verkauft,' 
muß den Sicherunguc:Aein aus­
geben. 
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Her b s t fa h r t a n den 
LAGO MAGGIORE 

L<lgo M aggiorr - ein Name,zu dem einem viele Klischees einfallen : 
palmenge~umte Ufe'l'TOmenaden, romanti~he Boolsfahnen auf 
azurblauem Wasser, Sonnenaufgänge, Mandolinenklänse - bella halis. 
Der Lago Maggiore is t 66 Km lang, im Durchschnitt nur 4 Km breit. 
Den See teilen sie'" die Italiener und die Eidgenossen. Die Tessiner 
haben das obere Driuel im Besitz, doch mit Ascona und Locamo 
zwei bedeutende Städte. Und dann sind da noch die Perlen des 
Lago Maggiere. die Insetn. Im oberen Teil die 8rissago-Inu ln mit 

zahlreichen seltenen Pflanzen, und im unieren Teil die 
Barromäischen Jns~ln mit der Isola Beils als Zentrum. 

Mitgliedersonderpreis DM 550,--
Zuschlag fLir Nichtmitglieder DM 50,­
Einzelzimmerzusc hlag DM 75,--

Leistungen : Fahrt in einem modernen Reisebus der Finna 
Wolf, Bad Kissingen. 
Übernachtung im ...... lJolel I I Portito, Halbpension, 
alle Zimmer mit DuscheIWC, interessantes 
Ausfl ugsprogramm, Reiseleitung 

Anmeldung aufbeiliegendem Anmeldeschein sofon t;! rbelen 

von Don nerstag, 7.09.95 
Donnerstag, 14.09.95 

CannobJo 
C:mnobio LU der eISLe bedeu­
tende Ort auf italienischem Ge· 
biet auf unscrer F3hn VOlL Ascona 
geIL Silden. Ein altes Stadtehen, 
von den RÖtT'lern c:: iun gc::grilndet 
und Canooium genannt. Sehens· 
wert die w :Jlfahrukirche S. pj(li 
direkt an der Schiffsanlegestdle. 

. Sie wurde 1571 nach PI~nen von 
Pel!egrino Tib-lidi erbaut und hat 
als HauplIdiquie ein Gnaden· 
bild. das den toten Jesu$ nebe,. 
J olunne5 und Maria zeigt. Beson· 
ders beliebt in der Markt in Can· 
nobio. Jeden Sonntag herTS(ht in 
der kleinen Alutadt drangvolle 
Enge. Neben den Markut:inden 
habc:.n auch alle Geschäfte geöff­
net. Um CannobLO herum gibt n 
eine ganze Reihe von C~,mping­
pl~nen, zum Teil am Sec, zum 
Teil auch im reizvollen Canno­
blUJ-Tal. 
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~ 

AllllBLDUlfG 

für die Fahrt zu den Bregenzer Festspielen vom 31.Jull - 3.August 1995 
bei Herrn Norbert Möller, Postfach 1103, 97754 Hammelburg 

1.~~~~~~~~~~.-~,,~ __________________________________ __ 
(Vor- und Zuname, Anschrift, Tel.) 

2.~~~~~~~~~~.-~,,~ __________________________________ __ 
(Vor- und Zuname. Anschrift. Tel.) 

(Bankverbindung: Konto Nr., Geldinstitut, Bll) 

Ich bin damit einverstanden, daß bis Mitte April 1995 eine Anzahlung 
von 100 DM und der Restbetrag bis Ende Juni 1995 von meinem Konto 
abgebucht wird. Bei kurzfristiger Absage (4 wochen vor dem Termin) 
müssen ggf. 10% vom Reisepreis, mindestens jedoch 50 DM, als Unkosten­
beitrag einbehalten werden. 
Ich bin außerdem damit einverstanden. daß ein eventueller überschuß 
für satzungsgemäße Ziele und Aufgaben des Kreisverbandes Hammelburg 
der Europa-Union verwendet wird. 

(Datum, Unterschrift) 

- ...... -.... " . .............. .... _. . . .. .... . -- ... _. -_. . . . . .. . . . - .................... -. - ... " .. '." ..... - " .. 

AllllBLOOBG 

für die Fahrt ins Erzgebirge und nach Dresden vom 28.MaI - 3.Junl 1995 
bei Herrn Norbert Möller, Postfach 1103, 97754 Hammelburg 

1 • 
(Vor- und Zuname, Anschrift. Tel. ) 

2. 
(Vor- und Zuname, Anschrift, Tel. ) 

(Bankverbindung: Konto-Nr. , Geldinstitut, BlZ) 

Ich bin damit einverstanden, daß bis Mitte März 1995 eine Anzahlung 
von 200 DM und der Restbetrag bis Ende April 1995 von meinem Konto 
abgebucht wird. Bei kurzfristiger Absage (4 Wochen vor dem Termin) 
müssen ggf. 10~ vom Reisepreis, mindestens jedoch 50 DM, als Unkosten­
beitrag einbehalten werden. 
Ich bin außerdem damit einverstanden, daß ein eventueller überschuß 
für satzungsgemäße Ziele und Aufgaben des Kreisverbandes Hammel burg 
der Europa-Union verwendet wird. 

(Datum, Unterschrift) 
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11111.nanl.dun, 
zum Lago Maggiore vom 07. - 14.0 .95 

1.~~~_~~~~ ________________ _ 
Name, Anschrift 

Telefon 

2. __________________________ __ Telefon 

3. ______________________________ _ Telefon 

4. ______________________________ _ Telefon 

Ich erkläre mich einverstanden, daß nach der Reiseanmeldung eine 
Anzahlung von 100,-- DM von meinem Konto bei der Bank/Sparkasse 

Kto.Nr. ________________ _ BLZ, ________ __ 

abgebucht wird. Der Restbetrag wird am 1.08. eingezogen. Ich bin 
damit einverstanden, daß ein evtl. Abrechnungsüberschuß als Spende 
für satzungsgemäße Aktivitäten dem Kreisverband der EUROPA - UNION 

'-~ Hammelburg verbleibt. 

Datum Unterschrift 
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